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Ingrid Hess

Redaktionsleitung

EDITORIAL

SOZIALE ARBEIT 4.0-WAS IST

DAS DENN?

Der Wörter sind da viele für das, was im Zuge der Digitalisierung
alles entsteht: Blockchain, digitale Inklusion und Exklusion,
Blended Counseling, Augmented Reality, Twitter. Was hat das

mit Sozialer Arbeit zu tun? Die digitale Kommunikation eröffnet
auch den sozialen Berufen neue Möglichkeiten. Nicht jeden
ziehen sie in ihren Bann und nicht für jeden sind die neuen
Technologien gleichermassen geeignet, aber in Zeiten von
Finanzierungsproblemen und einerwachsenden Nachfrage nach sozialen

Dienstleistungen scheint es unausweichlich zu sein, dass

in Zukunft digitale Technologien in der Sozialen Arbeit eine

wachsende Rolle spielen werden. Nicht nur, was das Failma-

nagement angeht, sondern auch in der Beratung. Vorderhand

ist die Zurückhaltung auf den meisten Sozialdiensten den

neuen digitalen Instrumenten gegenüber gross. Die Zeso widmet

dem Thema deshalb einen Schwerpunkt (Seite 12). Wir

sind der Frage nachgegangen, welche Chancen und Risiken

digitale Beratungstools beinhalten. Können sie die Face-to-Face-

Kontakte überflüssig machen? Social-Media-Experten berichten

von ihren Twitter-Erfahrungen zu Themen der Sozialpolitik
und ein Wissensforscher blickt in die Zukunft.

Einen Blick zurück in ein düsteres Kapitel der Schweizer
Geschichte wirft der Historiker Thomas Huonker im Gespräch mit
der Zeso über die fürsorgerischen Zwangsmassnahmen (Seite

8). Es ist ein Kapitel, das viel sagt über den Umgang mit der

Armut in der Schweiz und aus dem es Lehren zu ziehen gilt. Die

Frage ist, ob wir das tun. Die neueste häufig polemisch
geführte Debatte über die Sozialhilfe und die von ihr abhängigen
Menschen lässt Zweifel daran aufkommen (Seite32).



SCHWERPUNKT

Digitale
Innovationen in

der Sozialen
Arbeit

Die digitalen Innovationen bieten

auch in der Sozialen Arbeit

neue Möglichkeiten. Kommunikation

und Beratung per Chat,

Mailoder Kurznachrichten werden

von Klienten immer mehr

nachgefragt und von manchen

Institutionen auch angeboten.

Sie bieten eine Reihe von

Vorteilen, doch bergen sie auch

Risiken.
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